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Einen erfolgreichen, aber 
bis zum letzten Wurf hart 
umkämpften Start in die 
neue Saison der 2. Bun- 
desliga Ost schaffte am 
Sonnabend die zweite 
Mannschaft des SKV Rot-
Weiß Zerbst gegen den 
Aufsteiger vom SV Grün-
Weiß Langendorf. 

Von Martin Herold
Zerbst l Vor allem die Zerbster 
Spieler blieben hinter ihrem 
Leistungsvermögen zurück 
und konnten nur Dank der 
besseren Nerven den selbst-
bewussten Aufsteiger mit 
5345:5335 Kegeln bezwingen.

Neuzerbster Steffen Heyd-
rich erwischte in seinem ers-
ten Bundesligaspiel nicht den 
besten Start, legte seine Ner-
vosität dann aber von Wurf 
zu Wurf mehr ab und machte 
ein gutes Spiel. Seine 921 Kegel 
sollten am Ende auch den Zer-
bster Tagesbestwert bedeuten. 
Sein Gegenspieler Christoph 
Schmidt kam auf 875 Kegel.

Kapitän Sven Palmroth 
konnte seine Heimstärke nur 
in wenigen Phasen aufblitzen 
lassen. Das Zählwerk blieb bei 
919 Kegeln stehen. Immer-
hin behielt er gegen Christi-

an Speck (875) die Oberhand. 
Die 90 Kegel Vorsprung waren 
zumindest ein beruhigender 
Abstand. 

Im Mittelpaar hatte der 
krankheitsbedingt angeschla-
gene Martin Herold gegen Se-

bastian Sitter zunächst wenig 
Probleme. Herold holte auf der 
dritten Bahn mit einer 250er 
Serie einen guten Vorsprung 
heraus. Doch Sitter hielt 
noch mal da gegen, sodass es 
am Ende nur 911:895 für den  

Zerbster stand. 
Frank Krehan fand dann 

auf Zerbster Seite nie zu sei-
nem Spiel. Er hatte mit Marco 
Klein auch den stärksten Lan-
gendorfer gegen sich. Krehan 
kam auf 814 Kegel und Klein auf 

928 Kegel. So wurde aus dem 
Vorsprung nach dem Mittel-
paar ein knapper Rückstand 
von acht Kegeln.

In der letzten Runde waren 
die beiden Zerbster Robert Hey-
drich und Hannes Bräse dann 
immer einen Tick in Führung. 
Heydrich, der auf Grund einer 
Verletzung erst diese Woche 
wieder ins Training einsteigen 
konnte, überzeugte mit sehr 
guten Abräumern (354) und 
insgesamt 920 Kegeln. Somit 
nahm er seinem Kontrahenten 
Sven Meyer (898) die entschei-
denden Kegel wieder ab. 

Hannes Bräse (860) hielt von 
Anfang an gegen Uwe Hecht 
und den eingewechselten Jens 
Wittow (zusammen 864) gut 
mit und rettete mit der „Gol-
denen Kugel“ die ersten beiden 
Heimpunkte für die Zerbster 
Mannen. 

Letztendlich blieb bei einem 
denkbar knappen Spielstand 
von 5345:5335 Kegeln der Sieg 
in Zerbst.

Nun heißt es, das spielfreie 
Wochenende zu nutzen, um 
Krankheiten und Verletzun-
gen auszukurieren, um fit in 
die nächsten Spiele gehen zu 
können. Denn eines ist klar, 
mit den gezeigten Leistungen 
werden es die Spieler um Kapi-
tän Sven Palmroth gegen jeden 
Gegner schwer haben.

Hauchdünner Erfolg gegen den Aufsteiger
Classic-Kegeln,  2.  Bundesliga  Ost SKV Rot-Weiß Zerbst II – Grün-Weiß Langendorf 5345:5335 

Hannes Bräse rettete mit der „Goldenen Kugel“ die zwei Heimpunkte für den SKV II.  Foto: Thomas Zander

Leichtathletik l Zerbst (hgü/sza) 
Die Leichtathleten des TSV 
Rot-Weiß Zerbst erhielten in 
diesem Jahr aus dem Erlös des 
PS-Sparens bei den Sparkassen 
800 Euro zum Kauf von Start-
blöcken. Die kleine Gruppe der 
Leichathleten möchte Danke 
sagen und der Öffentlichkeit 
ihren Neuerwerb zeigen. Dazu 
wird am Freitag, 28. Septem-
ber, im Zerbster Jahnstadion 
ein Sprintwettkampf durch-
geführt.

„Wir suchen den Zerbster 
Sprintkönig auf Strecken zwi-
schen 30 und 100 Metern. Ein-
geladen sind alle Sportfreunde, 
die sich gesundheitlich und 
sportlich in der Lage fühlen, 
solch einen Vergleich zu beste-
hen“, berichtete Trainer und 
Veranstalter Hans Güth.

Los geht es um 16 Uhr. Teil-
nahmeberechtigt sind Kinder, 
Schüler, Jugendliche und Er-
wachsene. Gelaufen werden 
für die Altersklasse (AK) 6 bis 8  
30 m, für die AK AK 9 bis 12  
75 m, für die AK 13 bis 14 100 m 
und ab der AK 15 ab 100 m, nach 
oben offen. 

Die Wertung erfolgt in den 
einzelnen AK. Die Plätze eins 
bis drei aller AK erhalten Ur-
kunden. Medaillen gibt es für 
die beste Leistung pro Diszip-
lin. Das ist dann der Sprintkö-
nig 2012.

Meldungen nimmt Hans 
Güth, 39261 Zerbst, Dornburger 
Platz 6 bzw. E-Mail an Hans-
Güth@telecolumbus.net noch 
bis Dienstag, 18. September, 
formlos entgegen. Achtung! 
Ohne Voranmeldung ist kein 
Start möglich. Der Zeitplan 
wird nach dem Eingang der 
Meldungen erstellt. Die Sieger 
werden über Vor-, Zwischen- 
und Endlauf ermittelt. Bei 
geringen Teilnehmerzahlen 
könnten Vor- und Zwischen-
läufe entfallen.

Die Sprintkönige der Stre-
cken werden im Lauf der Al-
tersklassensieger ermittelt.

Ein Sponsor, der die Startge-
bühren übernimmt und viel-
leicht auch noch mehr, wird 
noch gesucht.

Zerbster  
Sprintkönig  
gesucht

Von Simone Zander
Dessau l „Es ist eine Katastro-
phe“, ärgerte sich der Trainer 
der Zerbster Landesklasse-Elf 
des TSV Rot-Weiß nach dem frü-
hen Pokalaus. Der TSV unter-
lag am Sonnabend dem Kreis- 
oberligisten SG Abus Dessau 
mit 1:3 (0:0).

Die Zerbster setzten etliche 
Spieler ein, die sonst nicht 
zur Startelf gehören, auch mit 
Trainingsrückstand. Doch 
trotzdem fanden sie gut in die 
Partie. Die Abus-Elf stellte sich 
hinten rein und rührte Beton 
an. „Ich hatte vorher keinen 
Druck gemacht“, so Marks. „Die 
Spieler sollten auch Spaß ha-
ben. Wir haben uns das Leben 
wieder selbst schwer gemacht 
und viele Torchancen teilweise 
kläglich vergeben.“ 

Die erste Halbzeit war eine 
typisches 0:0-Begegnung. „Wir 
haben zu viele technische Feh-
ler produziert und Abus hat mit 
sehr wenig Aufwand die Bälle 
nur rausgeschlagen“, berichte-

te der Coach.
In Halbzeit zwei gaben die 

Zerbster den Ton an und be-
lohnten sich durch den Treffer 
von Christopher Sens mit der 
1:0-Führung (51.).

Nach einem Ballverlust von 
Torben Fischer produzierte Ha-
gen Ernst ein rüdes Foul, als er 
nachsetzte. Der Schiedsrich-
ter zeigte sofort auf den Punkt. 
Präger ließ sich die Chance 
nicht nehmen und lochte zum 
1:1-Ausgleich ein (55.).

„Es hat überhaupt nichts 
mehr funktioniert“, war Marks 
entsprechend sauer. „Es waren 
zuviele leichtfertige Sachen 
dabei.“

Dann kam noch hinzu, dass 
eine klare Torchance abgepfif-
fen wurde. Nach einem miss-
ratenen Rückpass lief Bastian 
Wiegelmann auf den Abus-
Keeper zu, doch der Schieds-
richter entschied auf Abseits. 

Das zweite Tor für Abus re-
sultierte aus einem gut heraus-
gespielten Konter der Abus-Elf. 

Erneut konnte Präger einnet-
zen (70.).

Dann gab es noch einen 
Strafstoß für den Gastgeber. 
„Der erste Strafstoß war abso-
lut berechtigt“, meinte Marks, 
„Aber der zweite nicht.“

Denn da wurde Steve Woll-
gast aus einem halben Meter 
Entfernung an die Hand ge-
schossen. Schutzhand eigent-
lich, aber der Schiri sah es an-
ders. Wieder ließ sich Präger 
die Chance nicht entgehen.

„Für mich war es trotzdem 
aufschlussreich, denn ich habe 
gesehen, wo einige stehen“, so 
Marks. „Es waren Leute dabei, 
die haben alles gegeben und 
einige, die denken, sie können 
mal spazieren gehen, ohne 
Körpersprache, ohne Einsatz 
und ohne Steigerung. Das wird 
ausgewertet. Ich werde mit den 
Spielern reden und ihnen auf-
zeigen, dass ihre Ansprüche 
und die Realität weit ausein-
ander liegen“, so der Trainer 
abschließend.

Marks: „Es ist eine Katastrophe“
Fußball-Kreispokal SG Abus Dessau – TSV Rot-Weiß Zerbst 3:1 (0:0)

Vockerode (hfr) l In der Vorsai-
son waren die Nedlitzer im 
Kreispokal erfolgreich und 
scheiterten erst im Halbfina-
le durch Elfmeterschießen 
am TSV Mosigkau. In der ers-
ten Runde der neuen Saison 
musste die Landesklasse-Elf 
zum kampfstarken Kreis- 
oberligisten SG Waldersee/
Vockerode, wo sie erst in der 
Nachspielzeit den Einzug in die 
nächste Runde perfekt machen 
konnte.

Die Aufstellung bereitete 
Trainer Helmut Friedrich gro-
ßes Kopfzerbrechen, denn er 
hatte nur elf Akteure zur Ver-
fügung. So halfen Mario Buge 
und Sebastian Wicher aus der 
Zweiten aus.

Die Nedlitzer erspielten sich 
leichte Feldvorteile und hatten 
durch Kevin Tinaglia und Edu-
ard Hahn zwei Möglichkeiten, 
die knapp ihr Ziel verfehlten. 

Die Gäste kontrollierten das 
Spiel, ohne spielerisch zu über-
zeugen. Die Heimelf war auf 
schnelle Konter ausgerichtet. 
Sie hatte in der 25. Minute die 
erste gute Gelegenheit, die SC-
Torwart Marcus Hoffmann cle-
ver zunichte machte.

Obwohl es kein ansehnli-
ches Spiel war, verloren die 
Gäste ihre Linie völlig. Die we-
nigen Zuschauer sahen Fuß-
ball unterster Schublade. Der 
SC arbeitete sich dennoch eini-
ge Torchancen heraus. Nikolai 
Kuklin vergab in der 30. und 
34. Minute aus aussichtsreicher 
Position. Fünf Minuten später 
hatte die SG nach schnellem 
Konter die riesen Chance zur 
Führung, doch Hoffmann pa-
rierte mit einer Glanzparade.

Die nächste Gelegenheit be-
reitete der SG-Verteidiger selbst 
vor. Nach zu scharfer Rückgabe 
zum eigenen Torwart schlug 
dieser über den Ball und hatte 
Glück, dass das Geschoss sein 
Ziel nur um Haaresbreite ver-
fehlte (43.).

Kurz vor dem Halbzeitspfiff 
von Schiedsrichter Chris-Ke-
neth Griebel (Dessau) wurde 

es nochmal spannend. Zuerst 
startete die SG einen Konter, 
den Hoffmann parierte (44.). Im 
Gegenzug setzte Hahn einen 
Sololauf an, ließ seine Gegen-
spieler alt aussehen, doch beim 
Abschluss landete die Kugel an 
der Latte (45.).

In der Pause gab es klare 
Worte, die aber nicht verstan-
den wurden. So ging das un-
ansehnliche Gekicke weiter. In 
der 60. Minute versuchte Chris-
tian Schmidt nach einem Ab-
schlag des SG-Keepers an den 
Ball zu kommen. Dabei kam 
der Torwart zu Fall und blieb 
liegen. Die Folge war Rot für 
Schmidt, da Schiri Griebel eine 
grobe Unsportlichkeit gesehen 
haben will. Nun wurde die Par-
tie hektisch und der unsicher 
wirkende Schiri verlor seine 
Linie.

Es wurde ein Pokalfight. Der 
SC agierte dezimiert sehr stark 
und hatte durch Hahn zwei 
klare Einschussmöglichkeiten 
(66., 69.), die vergeben wurden. 
Auch Kuklin und nochmals 
Hahn scheiterten. Nach einem 
Konter war die SC-Abwehr 
nicht im Bilde. Die hohe Einga-

be landete jedoch genau auf der 
Latte des Hoffmann-Gehäuses 
(87.). Fast mit dem Schlusspfiff 
entschärfte Hoffmann einen 
Fernschuss.

In der Verlängerung kam 
Maik Fambach in Ballbesitz 
und startete ein Solo. Seine prä-
zise Flanke nahm Kuklin volley 
und ließ dem SG-Keeper zum 
1:0 keine Abwehrchance (91.).

Fambach hatte eine weite-
re gute Chance, doch der SG-
Keeper wehrte zur Ecke ab (94.). 
Dann versuchten sich die Ein-
heimischen, doch die Gäste-
Abwehr stand sicher. Ab der 
112. Minute ging es Zehn gegen 
Zehn weiter, da Rintelmann 
Gelb-Rot sah.

Dann wurde Fambach im 
Strafraum unfair vom Ball ge-
trennt, doch der Pfiff blieb aus 
(114.). Beim Gegenangriff wur-
de der Stürmer ebenfalls im 
Strafraum gefoult, aber auch 
da pfiff Griebel nicht.

In einer schwachen Partie 
fuhr der SC aufgrund der grö-
ßeren Spielanteile einen mü-
hevollen Sieg ein.
SC Nedlitz: Hoffmann – Alarich (60. Wicher), 
Ritze, Specht, Göritz, Hahn, Schmidt, Scheil, 
Fambach, Tinaglia, Kuklin.

Volleyschuss von Nikolai Kuklin 
bringt endgültige Entscheidung
Fußball-Kreispokal SG Waldersee/Vockerode – SC Nedlitz 0:1 (0:0) n.V.  

Anhaltischer Sport
Tel.  (03 92 00) 4 00 50 
Mobil  (01 60) 5 80 41 21 
E-Mail: zerbstsport@ 
t-online.de

Redaktion: Simone Zander (sza)

Zitat des Tages
„Leider müssen wir den 
knappen Sieg mit einer 
nicht nachvollziehba-
ren Roten Karte teuer 
bezahlen.“
Helmut Friedrich, Trainer des SC 
Nedlitz, nach dem knappen Pokalsieg 
bei der SG Waldersee/Vockerode, zum 
Platzverweis für Christian Schmidt. 

Nikolai Kuklin (links) sorgte mit einem Volleyschuss für das mühe-
volle Weiterkommen seiner Elf.  Foto: Simone Zander      

Die Leichtathleten des TSV Rot-Weiß Zerbst freu-
en sich über neue Trikots. Cindy Bergmann, die 
Mutti von Cassandra, hatte sich bei Radio-SAW 
beworben und Glück gehabt (Lesen Sie dazu 

auch den links oben stehenden Artikel „Im Ge-
spräch“). Nun können die Sportler mit ihren Trai-
nern Hans Güth (l.) und Sven Handrich (h., Drit-
ter v.l.) einheitlich auftreten. Foto: Petra Gensch

Cindy Bergmann gewinnt neue Trikots

Im Gespräch

Die Mutti der Leichtathletin 
des TSV Rot-Weiß Zerbst, Cas-
sandra Bergmann, hatte sich 
bei Radio-SAW um Trikots be-
worben und Glück gehabt. „Ich 
habe eine Mail gesendet und 
es hat geklappt. Nun haben die 
15 Kinder einheitliche Trikots, 
Hosen und sogar Stulpen, da es 
Fußball-Trikots sind. Aber das 
ist ja nicht schlimm“, freute 
sich die 31-Jährige. Die jungen 
Leichtathleten trainieren bei 
Hans Güth, Sven Handrich und 
Rolf Zacharias. Foto: S. Zander

Cindy Bergmann

Fußball l Wittenberg (hjf) Der 
Kreisfachverband Fußball Wit-
tenberg kann im Herbst mit 
einem umfangreichen Pro-
gramm für die Fortbildung von 
Fußballtrainern mit und ohne 
Lizenz aufwarten. 

Los geht es am 26. Septem-
ber um 17.30 Uhr im DFB-Stütz-
punkt Piesteritzer Volkspark 
mit einem Infoabend. Referent 
zum Thema „Spielerisch Si-
tuationen lösen“ ist DFB-Be-
zirkskoordinator Hans-Jürgen 
Fuß. Am 5. (ab 17 Uhr) und  
6. Oktober (ab 8 Uhr) geht es im 
Coswiger Stadion weiter. Wei-
ter geht es am 8. Oktober ab 
16.30 Uhr auf dem Platz der Ju-
gend. Alle Fortbildungen sind 
im Detail auf der Homepage des 
KFV nachzulesen. Bis auf den 
Infoabend am 26. September ist 
nur eine begrenzte Anzahl von 
Teilnehmern möglich.

Schulungen des 
KFV Wittenberg

Volksstimme, den 12.09.2012




